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Die Abgeordneten des Bundestages haben am Donnerstag, 11. Juni 2026, über die
Studienförderung debattieert. Dazu hatte die Fraktion Die Linke einen Antrag mit dem
Titel „Ein BAföG, von dem man leben und studieren kann“ (21/6359(Dokument, öffnet ein
neues Fenster)) vorgelegt. Der Antrag wurde im Anschluss an die halbstündige Aussprache
zur weiteren Beratung an die Ausschüsse überwiesen. Federführend ist der Ausschuss für
Forschung, Technologie, Raumfahrt und Technikfolgenabschätzung.

Antrag der Linken
In ihren Antrag fordert die Fraktion die Bundesregierung auf, einen Gesetzentwurf zur Änderung
des Bafög vorzulegen. Die Novelle solle unter anderem ermöglichen, Bafög wieder als
„rückzahlungsfreien Vollzuschuss“ zu gewähren und die Fördersätze jährlich an die Inflation
anzupassen. Außerdem solle die Wohnkostenpauschale in einen „Mietkostenzuschuss analog dem
Wohngeld mit regionaler Staffelung“ umgewandelt werden.

Die Linke begründet ihre Forderungen damit, dass die staatliche Unterstützung für junge Menschen
„auf dem Tiefpunkt“ sei. Nur noch jeder zehnte Studierende erhalte Bafög, heißt es in dem Antrag.
Besonders gravierend sei auch die Kluft zwischen der derzeit geltenden Wohnkostenpauschale und
den realen Mietpreisen. (des/11.06.2026)

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw24-de-bafoeg-1183818
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